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Was gibt es Neues bei den kleinen Wiederkäuern
am 11.04.2024
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Die Blauzungenkrankheit (Bluetongue disease - BT)

• ist eine virusbedingte, hauptsächlich akut verlaufende Krankheit der Schafe und Ziegen

• Rinder, Neuweltkameliden und Wildwiederkäuer sind für die BT ebenfalls empfänglich 

• das Virus wird nicht direkt von Tier zu Tier übertragen

• Übertragung über kleine, blutsaugende Mücken (Gnitzen) der Gattung Culicoides

• der Erreger der Blauzungenkrankheit ist für den Menschen nicht gefährlich

• nachdem Deutschland in den Jahren 2006-2009 von der Blauzungenkrankheit betroffen war, 

war es von 2012 bis Dezember 2018 offiziell frei von dieser Tierseuche.

Herausforderungen zur Tiergesundheit

Quelle: Dr. Kaulfuß
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• am 12. Oktober 2023 wurde der erste Ausbruch der 

Blauzungenkrankheit mit dem Serotyp 3 (BTV-3) in 

Deutschland festgestellt

• seitdem gab es weitere Ausbrüche in Nordrhein-

Westfalen und Niedersachsen 

• aufgrund der Seuchenausbrüche wurde der Status 

„frei von der BT“ für das ganze 

• Gebiet der Bundesländer Bremen, Niedersachsen 

und Nordrhein-Westfalen ausgesetzt

• das restliche Bundesgebiet gilt weiterhin als BT-frei.

Quelle: Friedrich-Löffler-Institut

Situation 2006/07

20 502 Fälle

Ausbruchszahlen der letzten Jahre

Ausbruchszahlen 2024

Tabelle: Übersicht der Fälle von Blauzungenkrankheit im Jahr 2024, Stand 04.04.2024

https://www.fli.de/fileadmin/FLI/Images/Tierseuchengeschehen/Blauzungenkrankheit/2024/Tabelle_BT_2024-04-04.jpg
https://www.fli.de/fileadmin/FLI/Images/Tierseuchengeschehen/Blauzungenkrankheit/2024/Tabelle_BT_2024-04-04.jpg


4 | Förster, Ref. 75

Quelle: Friedrich-Löffler-Institut

Dezember 

2023

März 

2024



Blauzungenkrankheit weiter

im Anmarsch 
was sollten wir beachten?

Karl - Heinz Kaulfuß

Heimburg / Harz



Die Blauzungenkrankheit

- ist eine durch Gnitzen übertragbare
- anzeigepflichtige Viruserkrankung
- der Wiederkäuer insbesondere der Rinder, Schafe und

Ziegen

Grundsätze

- eine direkte Übertragung zwischen Tieren ist nicht möglich
- die Erkrankung ist für den Menschen nicht gefährlich
- Fleisch- sowie Milchprodukte können ohne Bedenken

konsumiert werden



Die Erkrankung ist historisch gesehen eine afrikanische
Erkrankung,
breitete sich dann aber in die USA (1948),
über den Nahen und Mittleren Osten bis nach
Südeuropa aus.

2000: Griechenland, Italien, Sardinien, Korsika
17.08.2006 Niederlande
19.08.2006 Belgien
21.08.2006 Deutschland

Generell galt, daß die Erkrankung vorrangig in warmen
Ländern zwischen dem 35. südlichen und 44. nördlichen
Breitengrad auftrat.

Tritt heute fast in ganz Europa auf









Orbivirus

> 30 Serotypen

? nein



Gnitzen der Gattung Culicoides

weltweit 1400 Arten

in Deutschland ca. 80 Arten

1. In den Speicheldrüsen der Gnitzen kommt es nach 
Virusaufnahme zur massiven Virusvermehrung 

2. Maximalen Konzentration ca. 6 - 8 Tage nach 
Virusaufnahme 

3. Infizierte Gnitzen tragen das Virus lebenslang 
(entsprechend ihrer Lebensdauer von 10 - 20 Tagen) 
in sich. 

4. Mit jedem Blutsaugakt der Gnitzen an Wiederkäuern 
wird dann das Virus weiter übertragen und das Tier 
infiziert. 

 



Gnitzen benötigen für ihre Entwicklung eine
feuchtwarme Umgebung
z.B. stehenden Gewässern (Tümpel, Schlamm etc.),
faulendes Holz, Moore, Kot

1. Generationsdauer beträgt temperaturabhängig 3 - 4
Wochen

2. Lebensdauer ca. 10 - 20 Tage
3. Die Häufigkeit der Blutsaugakte rsp. Stiche ist

temperaturabhängig - je kälter es ist, um so geringer
ist die Schwarm- und Stechaktivität.

4. Die Schwarmaktivität der Gnitzen liegt vor allem in der
Zeit der Dämmerung.





50 Tage

100 Tage

10 - 20 Tage

Infektionszeiträume



Symptome



Symptome







Symptome



BTV-4 (Griechenland)

geringere Klinik

bei Schafen im 

Vergleich zu BTV-8



Krankheitsverlauf

• Inapparenter bis milder Verlauf mit völliger 

Ausheilung

• Schwerer Krankheitsverlauf nach primärer 

Virusinfektion

• Todesfälle können sowohl akut 

(Herzmuskelschädigung, Lungenödem) als 

auch nach mehrwochiger Krankheitsdauer 

auftreten



Morbidität, Mortalität und Letalität der 
Blauzungenerkrankung Typ 8 in 29 Betrieben in NRW 

(4058 Schafe) 
 

 Mittelwert Min Max 

Erkrankungsrate 
(sog. Morbidität) 

9,41% 0,9% 100% 

Verlustrate bezogen auf den 
Gesamtbestand 
(sog. Mortalität) 

1,82% 0% 25,0% 

Verlustrate bezogen auf die 
erkrankten Tiere 
(sog. Letalität) 

19,37% 0% 100% 

 





Verluste treten vor allem bei den Schafen 

auf bei denen bereits eine Vorschädigung 

vorlag. Deshalb ist es notwendig:

• die Schafe in einen allerbesten Konditions-

zustand zu verbringen, damit ihr Immunsystem

optimal reagieren kann.

• eine ausreichende Mineralstoffversorgung

abzusichern, so dass keine Mangelsituation das

Immunsystem abschwächen kann.

• alle Krankheitsrisiken zu minimieren (z.B.

Moderhinke, Innen- und Außenparasiten)

• die Schafe stressfrei zu halten bzw. einen stress-

freien Umgang mit ihnen zu pflegen.



Differentialdiagnose

Lippengrind

MKS

- Photosensibilität

- Stomatitis vesicularis

- Schafpocken



2008



Ende 2014







Seit Dezember 2018 gehört auch Deutschland, durch 14 Fälle in Baden 

Württemberg, dazu. Anfang 2019 wurde der zwei Fälle in Rheinland-Pfalz 

und ein Fall im Saarland bestätigt.





Für den Aufbau eines wirksamen Impfschutzes, auch zum 

Zwecke des Verbringens aus einem BT-Restriktionsgebiet, ist 

mit einem Zeitraum von 106 Tagen (erwachsene Tiere 

innerstaatliches und innergemeinschaftliches Verbringen) zu 

kalkulieren. Das heißt: Wer in vier Monaten Tiere verkaufen 

möchte und nicht die Risiken, die ein BT-Restriktionsgebiet 

mit sich bringen wird tragen will, müsste bald beginnen zu 

impfen. 

Wird eine Impfung gegen die Blauzungenkrankheit 

durchgeführt, ist die Impfung innerhalb von 7 Tagen nach der 

Durchführung in der HIT-Datenbank einzutragen.





Impfe nur gesunde Tiere !

Impfe nicht:
• gestreßte Tiere

• erschöpfte Tiere

• unterversorgte Tiere

• kranke Tiere (davor erkrankte Tiere)

• zu junge Tiere

Halte Abstände zu anderen (Vor-) 

Behandlungen oder Impfungen ein



Aber……



In Deutschland gelistete Blauzungenimpfstoffe

Verfügbarkeit nicht immer gegeben!!
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Fortbildung- und Informationsveranstaltungen

Veranstaltungen Veranstaltungsart Datum Ort

Lammzeit und Reproduktion Praktikerschulung Donnerstag, 15. Februar 2024 Köllitsch

Schaf- und Ziegenhaltung für Kleinbestände, Teil 1 Sachkundelehrgang Freitag, 1. März 2024 Köllitsch

Schaf- und Ziegenhaltung für Kleinbestände, Teil 2 Sachkundelehrgang Samstag, 2. März 2024 Köllitsch

Tiergesundheit und Klauenpflege Praktikerschulung Donnerstag, 14. März 2024 Köllitsch

Herdenschafhaltung - Fördermöglichkeiten Workshop Donnerstag, 11. April 2024 Thiendorf

Weidezaunbau, Herdenschutz und Deichpflege Praktikerschulung Donnerstag, 18. April 2024 Köllitsch

Einführung in die Schafschur Praktikerschulung Donnerstag, 23. Mai 2024 Köllitsch

Hunde, Hüten und Landschaftspflege Praktikerschulung Donnerstag, 22. August 2024 Riesa Göhlis

Haltung von Herdenschutzhunden, Teil 1 Sachkundelehrgang Donnerstag, 29. August 2024 Köllitsch

Haltung von Herdenschutzhunden, Teil 2 Sachkundelehrgang Donnerstag, 5. September 2024 Köllitsch

Herdenschafhaltung - Nachweisführung Workshop Donnerstag, 10. Oktober 2024 Thiendorf

Einführung in die Schafschur Praktikerschulung Donnerstag, 24. Oktober 2024 Köllitsch

Sächsischer Schaftag Fachtagung Donnerstag, 7. November 2024

Fütterung der Schafe und Lämmer - Grundlagen Praktikerschulung Donnerstag, 28. November 2024 Köllitsch
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


